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Ostern 1923!
Isterfeft kam das
Mgrauer Winter noch
I heute auf in vi-r̂ . und keimt
|es jubelt und Leben und
»kn! dem st & ft und Dank-lle Sumvbnnio sj5 r?u,‘ ist ettte gewal-
ichbewegen in derEt ^ “ '̂ ein  Regen und
e Fesseln abstreiit Unh h büs  Urgewalt
d frisch fre»b - >>»,, . ^ ^ b b ^ ^ ewige „ Werde"
en birgt junaê . Jedes Krüm-
üngt zum Lickt und jeses Blümchen
1 freuen, jw ’nT?m sich dieses Teins
!ngen und taufend"!chenherz will mit er-

Fall. 'rt schlimme Nöte wftk?“' Sorgen und hun-
er Zugend g hört L ^ ^ deerlast.
' °llt, fällt am Seben- Was morsch

* **  Leben ab°? SS ? *“« s-ine- Lebens
nach dem et  ewig ist

da»

dal! w'g nach dem Willen'r ^eU es ewig ist.
Köpfers der <->»1 -,iJ etne5  allmächtigen
cht« nd.k ,2 °"9'"'n ""d M

Von
PÜlarllät̂alle? K ?Ä nfd)t bas  besetz

lgt die Ordnung - Hetzen : dem6
stf Dunkel foln?'^"nRächt weicht dem
ie erste Stufe?u? » ^^U und der T.

Tag,
Tod ist"e erste StufeL w¥ efU unb ber  To .

fckerbsies Eraii-«̂ » Auferstehung. Schon in
^uwenkorn in v^ ^ nkt der Landmann seinsaS  lamenfornTnV Der !ln^ öer  Landmann sein

weisi d»b ben  Schoß der Mutter Erde,
-̂«^ acht kommt̂ m  Winter , daß die

. , .vingend-in ' ' ^ber auf die Nacht folgt
ga ^ euer Lenzestâ “" Zrühlingsmorgen, ein
IL . m KarfceiE ^ 77 ®le  Menschheit müßte
ZAL icht in ibr ^ nbbb Lebens verzweifeln , wenn
Bä«d* laube vom Schöpfer der Oster-Bän» ^ belegt wäre. —
Bänd«

ZÄ ârftcitaa™ ^ 1 *** ein  langer , dunkler
il & ud wäbnen“^ ^ ^ " Viele sind verzagt
BSn»» »erde ^ u>daß kein Ende aus Vieser Nacht2Bd<« " ™ IC ltnh . . —S. -
Bänd«
2B»«>
SZMnW
»in »«
»in »«

Bin »«
1 3fc

Bin »«
Bin »«
Bin ««
Bin »«

/

M “ lnren4 Bem?tftcn ’ wie die Blick- der Prinzessin seitdem

J « .^ "liche Frau schüttelte ihre hohe Frisur.. allen < ._ , .»Bei arau  schüttelte ihre hohe Frisur.
ĵ ejes Unaebe,.-? ? » -̂ ' ^ ift norf) immet totaI  vernarrt in
aber glücklich» ^ n fIufterte  fie Bet  Gräfin in‘« Ohr. dieses Mal

$tinJ &«T !Ic  etwas leiser.
»ende Eeleaenô ? natürlicherweise diese erst« sich bie-I"uährrn. 9enĉtt' um sich ihrem ehemaligen Geliebten zu

l ^ett von Wahlendorf !" ^ ..
l°n;e? Ee!icht Ä ? r? P01' er̂ r0(fen ^ überrascht . Sein
»er Stimme LrÄ ® H  ÖunIIes Kot' Xat  das der Ton
ihn ,m allerbüch»? lernen Namen sprach, oder war es. daß man
liehen m ^  1 ° und in sich gekehrt da-
welchen en  eigentümlich verlegener Blick,
sich riet , ■!  E ^lmarichall der hohen Dame zuwarf. während er

'Nex AZorr̂ "̂ verneigte. Cie wechselten dann ein ungesproche-
l« ler.nbar war^so vi«̂ ~ baS n^ ‘ für  SWetmaim

- r* viel, so Undefinierbares lag in demselben. —
lich in sem'e^ r? ^ ^ °^ heute noch ebenso leidenschaft-
kiihlre ITvJT °"^ bt wie am ersten Tage, und demwch

«Stimme berührt durch jene wohlbekannte
^ ?lutendes He« ^ L Tl ^  ® Ü<f ^ ^ tfam  sein

m t ^ ndeteA , JJ bedurfte so sehr des Trostes und hier
6i« wechsetteu ***“*’"’ S°rtsiihlendem Herzen.

0 ^ «01 uen hernach nur einige schnell«, beinahe gkeich.

Ostern, hoher Fest der Freude,
Auferstehungslag deS Herrn:
Schöner scheint die Sonne heute,
Heller leuchtet heut' der Stern.
Durch die klaren Frühlingslüsle
Rufet laut der Glocke Ton.
Widerhallend t« die Grüfte:
.Auferstanden Gottes Sohn !»
Auch die Erde ist erstanden.
Strahlend in verjüngtem Grün;
Und man steht in alle« Landen
Lei- den Geist de- Schöpfer - zieh 'n.
Jungerblühte Blumen sende»
Weihrauch in de» Wellenraum»
Knospengrün an allen Enden'
Prangt im Frühlingsrrieb der Bamn.
Hebet Euern Blick zur Sonne,
Freut Euch, Menschen, freut Euch heut'
Wandelt Euren Schmerz i» Wonne
Ln der Osterfrühlingszeitl

Gethsemane voll Tiämigk it in tiefen Schlaf
verfielen. „Könnt ihr denn nicht eine Stunde
mit mir wachen?" — Der Geist ist willig,
aber das Fleisch ist schwach. — Und wie der
Herr nach weltengroßer Not, nach Kummer
und Trübsal, Schmerzen und Tod, voll Glanz
und Herrlichkeit aus dem Grabe emporstieg,
so wird unser deutsches Volk und liebes Vater¬
land den Tag seiner Ostern, seinen Auf¬
erstehungstag erleben. Deß sind wir gewiß!

Aber es bedarf dazu der Stärke des Gei¬
stes. Nicht schwach dürfen wir werden, w»nn
die Not der Gegenwart uns allzugroß dü.kt.
Nur in der Beharrlichkeit ruht der Erfolg.

Der Geist ist stark, das Fleisch ist schwach.
Das Fleisch der Verzagtheit hat seinen Kar¬
freitag zu erdulden. Das Kranke, Schwache,
Selbstsüchtige in unserem Volkskörper muß
untergehen, damit der Geist sich erneuern,
seinen Ostertag erleben  kann.

Wer denGl a uben hat, der wird nicht
sterben. Der Glaube verbürgt ewiges Leben.
Und der Glaube an Deutschlands Zukunft ist
groß und stark in uns lebendig. Ob dieses
Glaubens wird der Herr uns Barmherzigkeit
erweisen. Wir werden nicht zu Schanden
werden und auf den Karfreitag unseres
Volkes wird fein Osterfest mit seinem Licht
und Glanze folgen. Wir werden wieder an¬
gesehen sein unter den Völkern dieser Erde
und im Frieden mit allen leben, wie es dem
Geist und Charakter unseres Volkes entspricht.

Der unerschütterliche Glaube an diese
unsere Bestimmung sei unf < geistiges Osteo
fest inmitten aller Trübsal der Gegenwart
Halten wir olle d"ran fest, dann wird unt
muß auch das wir̂ ' hs Osterfest unseres Vol>
kes kommen. 3.i Meiern  Sinne , gleich
einer Hoffnung und Beschwörung rufen wii
unseren Brüdern zu:

Frohe Ostern! bä

gültige Worte miteinanver , der Hofinarschall war ja im Dienst
und auch die Prinzessin hatte Pflichten zu erfüllen , sie mutzte
Dem und Jenem zulächeln , mit Dieser oder Jener sprechen,
sie frug ihn nach Frau und Kind und nach seinem Befinden,
aber ihr Auge ruhte dabei so sanft und sorglich auf ihm , ihr«
Stimme hatte einen so herzlichen Klang , , ihre Teilnahme und
Güte sprachen sich so deutlich in ihrem ganzen Wesen aus , datz
Wahlendorf tief ergriffen war und kaum feine Haltung der
treuen Freundin gegenüber zu bewahren vermochte.

Ein Neigen des Kopfes , eine tiefe Verbeugung und die
Prlnzetz glitt zur nächsten Gruppe , während der prächtige Hof.
marschall schwer atmend dastand , die Hand fest auf sein Rohr
gestützt, mit düsterem Blick und unruhig zuckender Lippe.

An jenem Abende erschien Herr von Wahlendorf nach langer
Zeit zum ersten Male wieder auf dem Klub.

Er hatte eine mehrstündige einsame Promenade gemacht , um
sich abzukühlen , um die nötige Seelenstimmung zu finden , mit
Mariquita jenes heute Mittag unterbrochene Gespräch zu End«
führen zu können , aber es wollte ihm dies nicht kommen . Die
Wogen in seiner Brust gingen noch zu hoch.

Jnstinktmätzig vielleicht jenen Weg nehmend , welchen «r
früher oft gewandelt war . als Junggeselle , kam er an das Klub,
haus , sah den hellen Lichterschein und trat ohne Zögern ein.
Es war ihm unmöglich , in diesem Seelenzustande nach Hause zu
gehen — er sehnte sich nach bekannten Gesichtern , nach anderen
Eindrücken . Auch trieb ihn der strömende Regen unter Dach
und Fach . Sein Erscheinen machte einige Sensation . Ein junger
Ehemann , welcher zu seinen alten Gewohnheiten zurückkehrt,
wird von der Rotte Korah stets mit lautem Jubel empfangen,'
man hält ihn für gerettet.

Man umringte Wahlendorf , neckte und lobte ihn , schüttelte,
ihm die Hände und brachte ihn endlich an einem l'Hombretisch
sicher unter.

Es war das bei der hohen Partie , aber ein Mann wie der
Hofmarschall konnte doch wahrhaftig nicht den Point thiem
Kreuzer spielen.

Zerstreut wie er war , verlor er Bete auf Bbte unte . den bald
gutmütig scherzenden , bald beißenden Bemerkungen seiner Mit¬
spieler und hatte schlietzlich eine ziemlich beträchtliche Summe zu
bezahlen.

Gegen ein Uhr endlich ging er heim , zu Fuß , trotz des ab¬
scheulichen Wetters . Es war ihm ein Bedürfnis , noch etwas
frische Luft zu atmen . — Er ging langsam und wurde naß bis
auf die Haut . Fröstelnd , aufgeregt und nicht ohne einiges
Zagen und ohne Seibstvorwürf « trat er in sein Haus.

Er fand feinen Diener , welcher schlafend im Vorzimmer satz.
und schickte ihn zu Bett . Langsam kleidete er sich aus und ging
auf den Zehnen , klopfenden Herzens hinüber in das gemein¬
same Schlafgcmäch Hinter den duftigen Falten des Himmel¬
bettes , auf den weitzen , fpipenbefäumten Kisten ruhte das dunkle
Haupt ferner Frau . *

Geräuschlos schlich er näher , das Nachtlicht mit der hohlen
Hand beschattend , und bog sich )u ihr nieder.

Von dem wirren Eelock ihres dichten schwarzen Haares um¬
geben , wie von einem Ebenholzrahmen , lag die r *j ' '  atmende
Mariquita da , den Hals ein wenig entblöht , den linken Arm
auf der seidenen Decke. Denselben schmückten die Spangen,
welche sie niemals ablegie , und an ihren ' kleinen , schmalen Hän.
den funkelten die Juwelen . — — Sie liebte den Schmuck, st«
trug ihn Ta , und Nacht , als wäre es ein Teil ihrer selbst.

" (Fortsetzung folgt .) .. . M



Osterjuvel!
Alleluja ! tönt es heute
Ueber Völker, Land und Meere,
Denn es trägt des Jubels Freuds,
Der Verzeihung ew'ge Lehre.
Auferstehung trägt die Herzen
Alle Menschen dieser Erde
Darob Osterfest voll Freude
Ob des Allmachtswortes „Werde".
Menschen werfet ab den Kummer.
Teilt der Mutter Erde Ruh '.
Sie erwacht aus tiefem Schlummer,
Jubelt ihrem' Schöpfer zu.

zu unterhandeln , die Deutschland Italien auf Grund
des Friedensvertrages schuldet, nachdem Deutschland
diese mit den kleinen Gläubigern , wie Südslawien , be¬
reits geregelt hat . Das Blatt vermutet, daß Stinnes
italienischen Politikern und Industriellen in dieser Hin¬
sicht Vorschläge gemacht hat und vor seiner Weiterreise
einen Vertrauensmann in Mailand zurückgelassen hat.

Sit Mil« im tnolilen ünterlnns.
London. 28. März . Im Untsrhause fand heute Nach¬

mittag die mit großer Spannung erwartete Aussprache
über die Ruhrfrage statt. Auf der Botschaftergalerie
waren der deutsche Botschafter Sthamer und der fran¬
zösische Botschafter Graf St . Anlaire auf der Lordqalerie
der britische Geschäftsträger in Berlin Lord d' Abernon
anwesend.

Du, o Menschenherz, erkenne,
Daß die Liebe dir gedacht.
Laß dein Herz in Lieb' entbrennen.
Zu des ew'gen Schöpfers Macht.
Laßt den Osterjubsl schallen.
Bringet Lob des Schöpfers Geist,
Er, der Herrscher über Allen,
Der Gerechtigkeit erweist.
Alleluja ! tönt es heute
Dem Erlöser dankbar zu,
Er ist unsre Osterfreude,
Nur in ihm ist Fried und Ruh ! -

Jakob Entfahr.

Die MW  kslimWe.
Sie 200 11 « SolömartM  weit.

Berlin . 29. März . Die Veröffentlichung des Er¬
gebnisses der Zeichnungen auf die deutschen Goldschatz¬
anweisungen wird im Laufe des heutigen Tages erfolgen.
Es ist jedoch unzweifelhaft, daß die in Aussicht ge¬
nommene Summe von 200 Millionen Eoldmark nrcht
erreicht worden ist. Der „Vorwärts " kann es sich nicht
versagen, diese Tatsache zur Gelegenheit zu nehmen, nm
aus die Industrie loszuschlagen. Er meint, daß imt den
Dollarschatzanweisungen dem Kapital kein Opfer zuge¬
mutet worden sei und daß es sich trotzdem seiner Psttcht
entzogen hätte , dem Reich in der höchsten Not aus¬
reichende fremde Zahlungsmittel gegen guten Lohn zur
Verfügung zu stellen.

Siimes in WoBu).
Mailand , 29. März . Der Aufenthalt von Hugo

Stinnes in Mailand bleibt in stresiges Geheimnis ge¬
hüllt, weil der deutsche Grotzmdustrieelle sein Inkognito
auch vor der wachsenden Neugierde der italiensichen
Berichterstatter zu wahren wußte. Niemand wertz ge¬
nau, wo er den mehrstündigen Aufenthalt in Masiand
vor seiner Weiterreise nach Berlin verbracht hat . Nach
dem „(Sortiere della Sera " ist Grund zu der Annahme
vorhanden, daß Stinnes seinen italienischen Besuch be-
nutzt hat, um über die Frage der Rohstofflieferunoen

Die Wirtschaftslage.
Die Diskussion über die wirtschaftliche Lage in

den letzten Wochen hat ln allen wirtschastspottttschen
Lagern die verschiedensten Ansichten hervorgebracht , die
sich teilweise einander schroff gegenüberstehen und sich
Nicht auf einen Generalnennen bringen lassen. Das
liegt weniger an den verschiedenen politischen Stand»
punkten, von denen die einzelnen Ansichten ausgingen
als vielmehr an der Wirtschaftslage selbst, die durch»
aus undurchsichtig und als Uebergangsstadium anzu¬
sehen ist.

Durch die Reichsbankintervention am Markte für
fremde Zahlungsmittel ist seit den ersten Fcbruartagen
die Mark stabilisiert worden , ihr Kurs wurde (gemessen
an der Berliner Dollarnotierung ) von 49 000 aus
20 000 herausgedrückl. Wir waren daran gewöhnt , als
die Folgen einer solchen Stabilisierungsmaßnahme eine
Deflation , Preisabbau , Lohnabbau , Betriebsernschrän»
kung und Arbeitslosigkeit zu erwarten Nach den Bei»
spielen in anderen Staaten (Tschochoslowakei, Oester¬
reich, England ) als richtig erwiesen hatte , an die deut¬
schen Verhältnisse an , so wird man bei uns einen an¬
deren Ablauf der erwarteten Folgen der Stabilisierungs¬
maßnahme finden , im Gegenteil wird man teilweise
das Gegenteil feststellen müssen. Eine Deflation ist
bei uns garnicht zu verzeichnen; die Tätigkeit der No-
lendruckmaschine ist bedeutend verstärkt worden . Beson¬
ders die Inflation , soweit der staatliche Kredit ihre
Quelle ist, ist bedeutend erhöht worden . So ist der
Bestand an Reichsschatzanweisungen von 1,9 Billionen
am 7. Februar aus 3,5 Billionen am 16. März ange-
wachsen. Nicht minder stark ist die Verstärkung der
Inflation durch den Privatkredit : Der Bestand anPri-
vatwechseln und Schecks ist von 0,9 Billionen am 7.
Februar auf über 2 Billionen am 16. März angewach-
sen, wobei zu berücksichtigenist, daß diese Zahlen nicht
die gesamte Kreditinflation enthalten , weil die Schaf-
fung zusätzlicher Kaufkraft auf dem Wege des Girover-
kehrs nicht in Anschlag gebracht werden kann. Aber
schon diese Zahlen allein bestätigen , daß von einem
Abbau der Inflation keine ftede sein kann. Der durch
die politischen Verhältnissl verursachte Ausfall an
Staatseinnahmen einerseits und die Vergrößerung der
Staatsausgaben andererseits zwangen die Regierung,
aus die Notenpreffe zurückzugreifen. Die Vorratswirt-
schast, zu der die Produktion im besetzien Gebiet und
wegen ihrer Abhängigkeit von dort auch teilweise im
unbesetzten «Gebiet schreiten mußte , hat das Kreditbe-
dürfnis der Privaten stark gesteigert. Die oben genann-
len Zahlen bedeuten also im Augenblick einer erreich-
ten Markstabiliüeruna nichts anderes , als das vorläu«

Flerschemer Allerlei!
Uffem EansMbel , Karmittwoch >923.

Motto: „Die Borzellanfahrt " odder
„Wenn jemand eine Reise duht.

Eure beisomme!
Also, de Schorsch, die

Kadderine un de Nochber
Paul mußte oom Dienstag
ferr acht Daag e Fahrt
noach Frankfort oodreete.
Wiesen dodebei gonge is,
wu bei de heidige Kame¬
runer Verhäldniffe koo
Eisebohn, koo Luftschiff un
koo Dampfboot mie giehn,
deß solle Eich die nooch-
stehende Zeile veziele:

Meer mußte,  enuff
nooch Frankfort, donn de

Paul wolld uff die Friehjohrsmeß enn Fischstond miede,
um sein innemadzionale Honnel werte in Schwung se
brenge. Die Kadderine un meine Vieligkeit horre enn-
gelaare meddselumme un wann alles klappe deht, keems
em uff e paar Schobbe nidd oo.

Koo zwaamol brauchder deß nid se sah. Mein Fall-
scherm un de Kadderine ehr Kaboddche sein immer barad
un in zeh Minudde ftonde merr reiseferdig do.

Deß Audo hodd geward . Aus alle Gasse sein die
Reisende ebeigestremt. Die Welschnonne aus de Dibbe-
gaß, de Grotzestoffel vun de Letschkaut, de Onderes vum
Ahlerpaad , die Dribbelliene aus de Vierheisergaß, un
die Zwiwwelfiene vun dem Dallesplatz , summa, sum-
marium : Zwaaunferzig Persone, ohne die Kinn, wu
all uff dem Flerschemer Damb-Bensin-Expreß-Zug-Odde-
mobill meddfahrn wollde.

Sie hädde aach gonz gemiedlich Platz gehadd, wonn
deß Audo'sche nor iwwerhaabd Muhd gehadd hält , >u
lewendisch Bagasch de Moo enuff se dronsbedeern. Ess
hadd awwer schunn Gott was wivill Zentner oon Fässer,

ald Eise, Lumbe, Sack, Kadoffele, Ajernudele un
Huwwelspäh bis enuff oon die unnerschd Wolkeschicht
gelarre, un de Herr Schoffjöhr hodd meddere elegand
Hondbewegung un eme Zuckermeilche gesahd: Meine
Herrschaften, bitte einsteigen. Eleichzeidig horre aach
Bensin gespritzt un die Korwel oogedreekd. Ess hodd
forchtbar gestunke un : iss aach schun lusgonge . Wie
die Micke uffem Riwwekkuche un die Wespe oom Zucker-
stond sein die Fahrgeschd, wu doch all meddwollte, oom
Oddemobill enuffgekrawwelt. De Stoffel war schunn
drowwe, er hodd die Lene noch gedabbd un enuffgezohe,
die Nonne hodd sich oom Onderes seine Boo, die wu
vun eme Huwwelspähsack erunnergehonke hunn , festge-
halle, e paar Kinner sein hinne noochgeloffe un hunn
„Hallen" gekrische, do iss de Paul ehrschd med seine
Orschel ohn de Walwergaß erunnergeloffe lumme.

Deß Audo war im volle Sause, do horre grad noch
de Oohänger oom hinnerschde Henkel erwischd. Alles
wass owwe war, hodd oogepackd un bis merr beim
Burkard Flesch vebeibeigefahrn sein, harre marn drowwe.

Jetzt war alles im Schuß, bis uff die Orschel nadier-
lich,̂ die wu nid mie med iss lumme. Sie iss noch e
Zeidlong hinnenooch geloffe unn hodd geschennt.

Hurra die Eei , dess iss darr gonge. Als juchheidi
nix wie de Ras nooch. In Weilbach iss gehalle worrn.
Alle Mann mußte sich de Schosseestaab medd Ebbelwoi
enunnerschwenke. Ess sein neie Reisende uffgestiehe.
Un su isses aach in Eindlinge un Höchst gonge.

Alles iss gut veloffe. Bloß daß merr in Weilbach
e Hauseck abgerennt , e Gas dutgefahrn un en Laderne-
poste e bisst veboe hunn, wass awwer nidd weider
schlimm gewest iss . Awwer lorz hinner Höchst hodds
uff oomol en Krach qeduh : en Krach, wie de Schorsch
seiner Lewe noch köon geheert hodd. De Schoffjöhr
hodd gleich enngehall«, aus alle Heiser die Leid eraus-
geloffe lumme. Sie hunn geglaabt , en Komeed wär
medd de Erd sesomme gestuße unn hedd die Erdachs
vebooe odder zum mindeste, daß de Höchster Kerchetorm
immgefalle wär.

Awwer es war noch schlimmer: denkt Eich, die
Kadderine hod im Oohänger uffere Kist voll echde
Ajer-Bandworm -Makrons-Nudele gehockd un die Kist,

ftg in Zahlen ausdrückbäre Defizit der oercksche« $
schast.

Auch der leichte Preisabbau ist nicht zu «rB ^
aus dem normalen Ablauf , der durch eine Matt
listerung hervorgerufen en Lage, sondern er ist in Mch--
Hauptsache auf,zr«fassen als Kapitalverzehr , der ererc-
derum nur möglich war dadurch, daß Industrie (m ei
Handel in den Zeiten der Jnstationskonjunktur ms i
vorsichtige Reservepolitik getrieben haben . Dieser
abbau hätte normalerweise einen Lohnabbau zwo.
haben müssen. Daß er nicht eingetreten ist, liegL
ran , daß die Kaufkraft der Mark auf dem Jniü urde
markt durch die erhöhte Tätigkeit der NotendAgte,
fchine weiter schwindet. Allerdings werden sich »"tm 3
beiter - und Angestellieuorganisaiionen die Frage «,eidec
legen müssen, ob die deutsche Wirtschaft weitere vnteti
erhöhungen überhaupt noch tragen kann. Lasse« ,chy..
solche Lohnerhöhungen von der gesamten
schaff nicht mehr bestreiten, so wird man nicht '8,)n  \
können, eine Einengung der Kauskraff aus dem . ^
landsmarts mit in den Kauf zu nehmen , wodu^ . . ;
Defizit der Gesamiwirtschast Wetter erhöht wird- '
Verminderung der Kaufkraft auf dem Inlands ' « -
wird unweigerlich zu weiteren BettiebseinschräEizß
mit folgender Arbeitslosigkeit führen , wenn es «Mn Jc
lingt , auf dem Weltmarkt Ersatz für den inlän^ s
Absatz zu finden . Forcierung der Ausfuhr wir«̂ ^
in der nächsten Zeit entscheidend für uns werde«
gerade in diesem Punkt haben die FrühjahrsmeslL ^ ^ '
geben, daß dies nicht ohne weiteres möglich ist.
dingt notwendig dazu ist also, daß der Staat ftm -
tereffe an fiskalischen Einnahmen in dieser Zeit Kir\%v
stellt (Aussuhrabgabel ), und daß der deutsche 'fttgli
mann auch im Exportgeschäft sich wieder dara«
wohnt , aus das genaueste zu kalkulieren. t m

Aus dem Vorstehenden geht hervor , daß
Augenblick nicht in der berühmten Gesundmkgsp^
stecken. Erst die zukünftige Entwicklung unserer
j'chen Verhältnisse wird darüber entscheiden, ,V ;ßeS!
zwangsweise herbeigesührte Markstabilisierung hl« r ua
gewissermaßen »legalisiert " wird und den Aufta^ üans
der Sanierungsperiode der deutschen VolkswirtstMso:
den kann, oder ob wir noch tiefer in der PapiE • ^
damit in dem Elend versinken werden . Schon Mj ot 1uauiu Ui oeui v&ieuu vuiuucn ivuueu.
sich erwiesen , daß die Gesundung unserer .
Verhältnisse durch eigene Hilfe ausschließlich vo« .
Geldseite her unmöglich ist; sie muh unterstützt , ^
den von der Warenseile her durch vermehrte

>l° n - 4L

Genossenschafts -1
Bahnhofstr. 6 Flörsheim

Wir vergüten für Guthaben z.

5—10 %
je nach Grösse des Betrages und

der Anlage.

Ausführung aller bankmassigen (

BANK AM PLATZE.

wu bene Eewalde nidd gewachse war, iss seso^
gebroche - ? J * ,

De Schoffjöhr hod geglaabd, sein Zalinder $ , <
platzt un hob gleich enngehalle Do hobb se dk Mn
lehe, die Kadderine med ehrem Kaboddche in deu M
nudelkist un hod geflucht. Un die Nudele sei'' . *
gonze Oohenker erimmgeflohe un se virt hunn Estchsii
zohe bis merr die explodiert Eänskibbelschorsch'se» >chhx
uffs Land gebroochd hunn . lim-

De Schorsch had nadierlich alles gefreffe! - 7 .tz un
Meddem Vegniege warsch aus . Die Kadder« ©ej(

nidd mie se bennige. Unnet Krach un Spekda^ uitl,
merr nooch Frankfort lumme. Jm ^ Haus 0F,,chi
war schunn alles oegewwe un jetz hodd aach dexd ei
geschennd. Meer sein beim Eiederbohnhos
unn hunn gefesbert. Eich hadd unnerwegs vu«n $i}
fremtne Fahrgeschd es Fahrgeld ennkaffeert un ®j kan;
gelonkd ferr en Äff (meb Kralle !). Korz un ^
Schorsch medsomftem Paul warn su voll wie die!«>en 3
Wie im 5 Uhr die Benzin Domb-Spritz werte^
iss , mußte merr aach noch uff deß Dach vum *
de Schoffjöhr drennsitzt, enuff. g . ^

Voll wie merr waarn , de Siehe iss vum % inn
geschoffe, de 36age hod gewackelt wie enn E«d,,eie
die Dreckbrieh iss bis uffs Dach bei uns enuff öIerrei
Do hadd die Kadderine Angst, meer deere eru«7sil C
un sie hunn uns sesomme- un oon dem Dach festgL Ma
Daß merr nid rutsche dere! Dorch deß Eeschof.,«Us'
uffem Bauch leihe, iss awwer de Ebbelwoi un d̂ ch cc
Blutworschd in Reweldatzion getrede un wie
speitzer oom Meenzer Dom hunn de Schorsch un ‘Lp At
reechts und links iwwerm Fiehrerdach erausge^ ' ^3
hunn Beegelcher gekotzr, ess war en Staat . . 0

Berzeh Daag war de Schorsch marrore. Nooĉ nunr
fori merreme Oddemobill ? - nimmie hie! ,# er ^2

Jetzd hunn eich mich arweitslos gemeld, ul
in der Tätigkeit die mehrschd Erfahrung hunn ^ Pa
mei SOjährig Juweleum feiern. Vorleifig huE
bei die Naachtwächter geduh. Eich soll uffbaH _
naachts nix geschaffd werd! —

Domed grießd Eich Eiern ahle Kumbeer, .
de GänskippelfchotPj

Arweitsloser unn NaachP



s«e«f Lokales.
|U erffli ^ Flörsheim a . M . den 31 . März 1923.

Der in 30er Jahren stehende Schlosser
ver öahpnh J* lck Frankfurt beschäftigt , wollte nach

ttttie itt sin nach Flörsheim zurückfahren, als
tttur Js und in den Straßengraben warf,

ieftt ^ denkiich verletzt ^ Ummert . Leicher selbst nicht un-

3n  der Sandgrube am Falkenberg
toibt ^ ate eme  vermutlich von den Römern ange-
sick dt->m freigelegt . Dieselbe war bis
rag- 6Ä ? Z ^ ben . Knochen u. s. w . ungefüllt,
tere 8 nte^ urh»^ bl-e ^ nla 8e °^ ne  vorherige sachverständige
£ffc # S !? u"8 rusammengerissen . Zwei Jungen , die den

>E b2 ° uhlten fanden eine große , schön 'geprägte* . . unö  nrehrere Broncenäael Mie wir erst ietst
Bo

lcht
dem

,odum

anK

fMben eine groß,, schöng-pini>>-
^rn ?in-nb urehrere Vroncenägel. Wie wir erst jetzt
^ eke auswärtigen Gewährsmann erfahren, sind

^ >dL,L "w7°-7°'b»̂ "®anbUt» sin Spot,‘
V-schicknn« jut 6. SoM-

eS «Cn ^0^ 1' pJnider  schwrengen Verhältnisse in dre-
inlüBs 0 Nolgt und nur gutes Material eingetroffen.

U'̂ stb-nbuntes i eben  Züchter und Besucher ein
"dÄrtrer n̂Th ® 1 da fast alle Raffen
^/Vchnung kommen wircĥ I«der Besucher auf ferne

Zett Hngtnd'e Tchĵ ^ i '^ verein Flörsheim dessen segen-
sche îtchiederd̂ ^ .̂ dermann anerkennt, ist dabei, seine
dara« kassieren̂ smf -(mrndestens 60 Mark pro Jahr) ein-

°uch dieses Jahr der Teil
ß w' chen Neiden n »bs kann, bei dem Mindestsatz nicht

d-r »« Unnötig zu sagen, daß auch die Min-
oitaeaennpnp>,^ "^ E schwächer Veranlagten dankbar

5 bÄ müßte «ch !!!. Ti  ? öer  immer noch oollständi-
jLUnannien Verein der Bevölkerung dem

irffAso : ticiif ^ ltg^e f̂er ootT an^ Uc6cn-

>°?jLt  fmat LS^ tCn̂01  Cacilia Auf Ostern singt der
® l (e ,© ?u? MoN einstudierte Messe von Mox
stützt" ^ Thor ^ hl. Karl Borromäus.)
iE Pchferung wild p;Mb öle-' et oom  Kirchenorchester. Zur

v'erra treirmit“^ ?roBer* Mm Teil Ostimmiger Thor:
^ ^ .t Beglniuna cÄ ebenfalls von Max Filke.

tgesmk Ne entnommHrra  tremuit ist der
s Gon ankerst»^ ' ."^Ue Erde bebte und verstummte,
)or ist ein äuk-!n"^. ^ .Berichte, Alleluja!" Der
er andererseits ieb^ ^Nes Werk für den Sänger,

„ruf * b seine prä (äiaeW *TnIbaC butcf) s°ine Klangfülle
ller Domkavellmlire Der verstorbene Bres-
'derner Meister dmhLJ “* 65 roie taum ein  zweiter

von »fff bei öer' ^ eS 1“" ,6^^ 6 0On*e «wße Fülle ders Obr ■».« ns n HPÖ Choren zu verwenden, ohne
»°n.n i,al ™ *"• .? « "  M °du.

,le andächtia- ^ in Spannung, versetzen uns in
vuue erwältigend?r Stimmung. Von geradezu

d das herrliche >̂en gläubigen Thristen
c Thor der Nch r̂ tus und das Benediktus. Möge

chSktt tfgabe widmet El 9 ceuben  der oft recht schwierigen
lerkennuna ^ der ganzen Gemeinde volle
jetzt in der"un^ n^ und Unterstützung finden, damit

an zur Ebrp euer schwierigen Zeit Weiterarbeiten
. m̂wyre Gottes und zur Erbauung der Gläubigen» ^3 . M,lü (JUl VMUuUUTTy üct vyiUUlilytII.

eisbach -̂esEenprüfung. Die Lehrlinge Jakob
SoJenh ^ P ^» Gerhard Ruppert, Karl Reith

W iifung inr SAi 5r^at cn am  Donnerstag ihre Eesellen-
iPji. ^ chlosserhandwerk bestanden.
d̂ ilgen Kapelle. Für die Gedächtniskapelle

in de0 Mark. 1 ftn Don  Ungenannt 150 Mark Ungenannt

nn ^ chtttchd̂ unene Tai . Wie aus dem amtlichen Teil
ch'̂ n ichheim k-r ^ esatzungsbehörde über die Gemeinde

limmere Sperrmaßnahmen verhängt und
:! -7 ,ß unbpsnE0b̂ v̂lst. Der Grund ist darin zu suchen,
dderi" (5eca&J ?uene Elemente einen Eisenbahntransport
rkdake,nittelt ee  Hochheimer waren, ist nicht
> O^jlchi (Kp.f!, ,öle  Gemeinde Hochheim wird haftbar ge-
rch ve.rd eine nirS? « 66 Hn  Täter zu ermitteln , so
l en̂ irgerm-iK ? '"̂ Pstndliche Strafe Hochheim und den
' vHn Man steht, welch schlimme Fol-
un v kann nickt"E ^Eusllge Streiche nach sich ziehen und
un ^ ^  öenug davor gewarnt werden.

ie  5 ! rn ’llfe * ^oroereinigung macht am 2. Ostertage
acrrlj Martin H°bloch. Bei schlechtem Wetter ist
rmN ^ n Bertram um3 Uhr gemütliche Zusammenkunft.
.um i  innerpntUx 9c" i,il  Postverkehr. Am 1. lApril wird
Endete Stad? Dan/i" «^ Eehr sowie im Verkehr mit

ruff̂ erreich für St m>  Luxemburg. Memelgebiet und
erun»Jn Cewich S re1n? °^ n|enbun9en  V °Mufe bisfpftr. Mark. i« 100  Gramm zum Gebührensatz von
Mod"nunosronen̂ "^ .l- 3™ Paketverkehr werden 3 Ent-
un dM vom ? ^ 9eb,Idet. Die Paketgebühr beträgt da-

..,dpnl an : bis 3 Kla. bis 75 Kiliometer
ÛN̂ '6 Kilomp̂ '̂ Rnn Kilometer 600 Mark, über

1 j » 75 »w* ter ,60® Mark und so weiter bis 20 Klg
5W0Ä w meler  l 50.? Mark über 75 bis 375 Kilom?.

Ln^ ,UUnasnS rt,Unbübet ^75 Kilometer 7500 Mark.
/ ;tcr 25n°w e tb'L 5 ^^ogramm kosten bis 75 Kilo-

l"  Vb üb? % ad J b" 75 bts 375  Kilometer 500 Mark.yrg
Ijm  norm. 10 Hör 2Ö9ÖÖ

Sport und Spiel.
Sportverein 09. Am 1. Osterfeiertag begibt sich der

hiesige Cp .-V . mit 3 Mannschaften nach Hochheim um
gegen den dortigen Sp .-V . anzutreten . Unsere 2 . Jgd .-
M . spielt um 12 30 Uhr gegen die Hochheimer 1. Jgd .-M.
Um 1.30 Uhr tritt unsere 2 . M . der gleichen des Platz¬
vereins gegenüber . Um 3 Uhr treffen sich die beiden
1. M . genannter Vereins . Die Abmarschzeit wird in
der Spielerversammlung bekannt gemacht.

llferkrltik. Am 2. Osterfeiertag vorm 10 Uhr ge¬
langt das große Meisterschaftsrennen bestimmt zum Aus^
trag . Der Etart ist am Badeplatz , das Ziel die Fähre.
Der Sieger erhält einen Ehrenpreis . Bei gutem Wetter
ist ein rntereffantes Überraschungsrennen vorgesehen.

Amtliches.
Bete. Großhandelserlaubnisscheine.

Nach der Verordnung über den Handel mit Lebens¬
und Futtermitteln müssen sämtliche Großhandelserlaub-
ntsscheine für Lebens - und Futtermittel nunmehr mit
einem Lichtbilde des Inhabers versehen sein.

Diejenigen Personen , die im Besitze eines Groß¬
handelserlaubnisscheines sind, haben diesen Schein nebst
einem deutlich erkennbaren Lichtbild am 3 . April in den
Vormittagsdienststunden von 8 —9 Uhr beim hiesigen
Bürgermeisteramt Zimmer 10 abzugeben.

Flörsheim , den 31 . März 1923.
Der Vüraermeister : Lauck.

Die EMmikihe
der Meli—RM—vimi-MemeleMiIl.

Die Rhein—Main—Donau-A8 . gibt laut Zeichnungsauf¬
forderung im Inseratenteil eine Eold -Anleihe heraus, um weitere
Geldmittel für dis Förderung ihrer Aufgabe zu erhalten. Das
ungemein wichtige Ziel der Gesellschaft ist der Bau einer den
Rhein über den Main mit der Donau verbindenden Erotzschiffahrts-

Aschaffenburg—Bamberg—Nürnberg—Regensburg—Pasfau
sgrenze) Es bedeutsam die Schaffung einer solchen Wasser-

, ür das gesamte deutsche Wirtschaftsleben ist, nicht minder
wichtig wird die gleichzeitige Gewinnung der großen Wafferkraft-
anlagen an den Tchleusenstufen für die Elektrizitätsversorgung
des Landes sein. Werden doch insgesamt 33 Kraftwerke mit zu¬
sammen 250000 Pferdestärken mittlerer Jahresleistung entstehen.
Vor allem wird das größte und leistungsfähigste Wafferkroftwork
am Kachlet in der Donau bei Paffau ausgebaut. Dieses wird
86060 Pferdestärken leisten und jährlich 250 Millionen Kilowatt¬
stunden erzeugen können. Mit dem Bau dieses Werkes wird auf
der 177 Kilometer langen Donaustrecke von der Reichsgrenze bis
Regensburg das größte Schiffahrtshindernisbeseitigt sein. Außer¬
dem hat die Gesellschaft zur Zeit zwei kleinere Anlagen am Main
im Vau. Das Kachletwerk wird den invustriereichsten Teil von
Batzern, nämlich die Ttädte Nürnberg und Fürth mit Umgebung
mit Strom versorgen, da das Wafferkrastwerkund die zur ZeitS t süddeutsche Dampfanlag«des Großkraftwerkes Franken inberg, die jetzt das dortige Gebiet mit Strom versorgt und
hierzu täglich 50 Waggon Kohlen verbraucht, zu einer Betriebs-
gemeinfchaft zusammengeschloffen wurden. Da das Kachletwerk zu
den wirtschaftlich besten Wafferkraftanlagen gehört, wird seine
Ausnützung sowohl dem Großkraftwerk dauernd groge Ersparnisse
bringen, als auch der Rhein—Main —Donau-AG. bedeutende Uber¬
schaffe abwerfen. Letztere sind auf jährlich3 Millionen Goldmark
berechnet und werden ausreichen, um zunächst die Kanalisierung
einer sehr langen Streck« am Main während der Bauzeit zu ver¬
zinsen. Dabei werden aber wieder Wasserkräfte gewonnen, deren
Erträgnis zur Verzinsung der neuen Werke ausreicht, >o daß die
Kachletüberfchüffe zum Bau eines weiteren Abschnittes zur Bei¬
fügung stehen. Bei diesem Vorgehen wird das Schiffahrtg¬
unternehmenmit Hilfe der Wafferkraftausnützung verhältnismäßig
rasch durckgeführt werden können. Dabei werden die Strompreise
für die Abnehmer nicht höher sein, als beim Bezug aus anderen
großen Elektrizitätswerken, die Wafferkraftstrom verteilen.

Ausgehend von der Überlegung, daß man mit einer bestimm¬
ten Summe Goldmark auch in den Zeiten stärkster Papiergeld¬
entwertung einen ebenso großen Umfang an Bauten Herstellen
kann, als in der Vorkriegszeit, hat die Rhe,n- Main—Donau-AG.
alle ihre Berechnungen auf die Goldmark adgestellt. Die Ver¬
zinsung der aufgewendeten Goldmarkbeträgekann die Gesellschaft
ebenfalls in Goldmarkwertenleisten, denn der erzeugte elektrische
Strom ist wertbeständig. Sein Verkaufspreis an große Abnehmer
die hier nur in Frage kommen, ändert sich mit der Kmfkraft der
Papiermark. Hierzu kommt, daß für feine Erzeugung keine teueren
Kohlen eingekauft werden muffen, sondern es sind lediglich die
Ausgaben für Verzinsung und Abschreibungdes Kapitals , sowie
die geringen Bedienungskostenaufzuwenden.

Die Rhein—Main - Donau-AG.̂ hot dafür gesorgt, daß die

. . . . unabhängig davon, ob
die Papiermark während der Bauzeit im Werte steigt oder fällt

Die Gold-Anteibe kann in Papiermark einbezahlt werden Der
Betrag wird auf den Dollarwert umgerechnet und dieser Dollar¬
wert wird mit 5 Prozent verzinst. Bei der Zinszahlung wird
wieder der Dollarwert zum Kurse kurz vor den, Zinstermin
"ch.net und der fällige Papiermarkbetragausbezahlt. In gleicher
Weise erfolgt die Rückzahlung der ausgelosten Anleihe. Steht zum
Beispiel der Dollarkurs bei der Einzahlung auf 20068 Mark so
werden, wenn sich der Dollarkurs inzwischen nicht geändert bat
für eingezahlt« 100600 Mark jährlich 5000 Mark Zinsen gezahlt!
und es werden jährlich 10000 Mark Zinsen gezahlt, wenn der
Dollarkurs inzwischen auf d«s Doppelte gestiegen sein sollte. Der
Erwerb von Rhein—Main—Donau-Golbanleihe ist die beste wert¬
beständige Geldanlage, denn der einmal eingezahlte Betrag wird
in seiner Kaufkraft unbedingt erhalten und er wird außerdem noch
gut verzinst, was beim Ankauf von Devisen und von Sachwerten
nicht der Fall ist. Die Goldanleihe ist vom Deutschen Reich und
von Bayern gesamtschuldnerisch verbürgt, also ein mündelsichere,
Papier mit dem Vorzug der Wertbeständigkeit, und ist außerdem
noch hypothekanschstchergestellt durch Eintragung einer Reallast

»ranken mt.

Kirchliche Nachrichten.
Kathaliscker Gottrsdisnst.

Ostern 1. April lSzz.
u «-

Ostermontag 2 Uhr Andacht.

Dienstag 6.30 Uhr Stiftsmeffe Barnabas Detig (Schwesternhaus)1 Uhr Amt für August Vollmer und Schwiegereltern
Mittwoch 6.30 Ahr Amt für Johann Josef Bachmann. 7 Uhr Amt

für Anna Duchmann geb. Bettmann.
Evangelischer Gottesdienst

Ostersonntag nachm. 2 Uhr Festgöttesdienst. Ostermontagvorm 10
Uhr ,st dir Konfirmation verbunden mit Beichte und Abrndmahi.

Israelitischer Gottesdienst.
Sonntag, den 1. April 1023.

Osterfest—Paschafest.
7.40 Uhr feierlicher Vorabendgottesdienft.
8.30 Uhr Morgengottesdienst. ‘
3.00 Uhr Nachmittagrgottesdienst.
7.45 Uhr Abendgottesdienst.

Montag, den 2. April 1823.
2. Tag des Osterfestes.

745 Uhr feierlicher Vorabendgottesdtenst.
8.30 Uhr Morgengottesdienst
3 00  Uhr Nachniitiagsgottesdieust.
7.45 Uhr Vorabendgottesdienst.

Vereins-Nachrichten.
Gportvrrein V8. Heute abend 8 Uhr Spielerverfammiung imVereinslokal.
Turnverein von 1881. 2ter Feiertag Wanderung im Flörshrimer

Eemeindewald. Treffpunkt 12.30 Uhr am Hirsch. Abmarsch
1 Uhr. Bitte mit der ganzen Familie erscheinen. Im
Walde Kinderspiele Wettlaufen etc. Für Kinder gibts klei¬
ne Geschenke.

Eilen Sie

und kaufe« Sie

Nigrin -Extra
dann erhalten Sie

Ihr Schuhzeug.

BekMtmtziW.
Aus Anlaß des Sabotageversuches auf der Elsen-

bahnstrecke Hochheim a . M . hat die Besatzungsbehörde
den Verkehr im Hochheimer Gebiet von 8 Uhr abends
bis 6 Uhr morgens während der jetzigen Untersuchung
verboten . Diese Maßnahme tritt heute abend 8 Uhr
in Kraft.

Die Einwohnerschaft wird zur größten Ruhe und
Besonnenheit aufgefordert.

Für die Ermittlung des oder der Täter des Sabo¬
tageaktes ist eine Belohnung bis zu 500 000 Mk . fest¬
gesetzt.

Zweckdienliche Mitteilungen , die zur Ermittlung des
oder der Täter führen können , sind sofort im hiesigen
Rathaus zu machen.

-ochheim a. M .. den 30 . März 1923.
Der Bürgermeister : Arzbächer.

Freie SjjgrisereimgMg 3i ^m.
Am 2. Oft- ft.crtag

0 Mtg «atz Mlstz. 0
wozu wir alle Mitglieder einladen. Abmarsch1.30 Uhr an der
Mhre « ei schlechtem Wetter um 3 Uhr bei Bertram. Für
Musik und Unterhaltung ist bestens gesorgt. Der Vorstand.

Sämtl. Lack- a. Jarlwaren
sowie Gips und Kreide , Leinöl , Terpentinöle , Siccaliv

in bester Qualität zu billigsten Preisen.

Burkhard Flesch Hauptstraße.

Diejeaige Verso«.
die sich erlaubt hat, mir zweimal
anonyme Briefe zu schreiben, ist
erkannt Und möchte ich sie bitten,
erst schreiben zu lernen.

Ms Mm.

Wen
Hausbrand, stückreich» Ware und

kartenfrei empfiehlt

Mmm.

*i ■HcKsr*
(85 Ruten ) zu verpachten.

Näheres im Verlag.

Draht¬
bettstellen
gebraucht , preiswert zu ver¬
kauf . Flach , Bad Wrilbach.

Holz
gesucht

gegen Kartoffeln, Heu Krümmet
oder Stroh . Zu erfrag, i. Verl

i

1



Einladung
rur

6. grossen lokalen
Kaninchen- und
WWMitiWM

Geflügel-Ausstellung
im Sängerfaeim am

I. und 2 . Oster -Feiertag
Geöffnet von 9 Uhr morgens

bis 7 Uhr abends.

Kaninchen - und Geflügelzucht -Verein
„Fortschritt “ 1906.

Die Ausstellungs -Leitung.

Statt Karten!

Flörsheim a. M.

MARGARETHE LÜHRMANN

WILHELM WENZ
VERLOBTE!

DelkenheimOSTERN 19281

^ &€€€€€€€€€€€€€€€€*̂
d Gasthaus „zum Hirsch“  A
P ~ ä
^ Am 2. Osterleiertag grosse ^

I Tanzmusik i
M
G
G

^ Adam Hahn, Gastwirt . J

G
G
V

Eintritt frei!

Es ladet höflichst ein

2 MmWW
eine Handbetrieb und eins Fußbetrieb sehr gut erhalten
preiswert zu verkaufen. Näheres

SiiSWsWn, SHürnK2«.

8« RrgeWmet SßSzWöEe
gH in schöner Auswahl empfiehlt

Z Smm »n SW . NkAmeUn.
Reparaturen , sowie Sonderausführungen bis in die
feinsten Denrees nach eigenen,u. gegebenen Entwürfen
werden kurzfristig in eigener Werkstätte hergesteüt.

ZeiehnungsLulforderung
Li«ige Gold-Anleiheauf

(4,20 Goldmark
der

1 Dollar)

Rhein -Main-Donau A.-G., München
zum Ausbau von Wasserkraftanlagen , durch Reallast auf den Anlagen der Grosskraftwerk
Franken , Aktiengesellschaft , Nürnberg gesichert , vom Deutschen Reich und von Bayern

gesamtschuldnerisch für Kapital und Zinsen verbürgt , reichsmiindelsicher.

Im Aufträge und für Rechnung der Rhein-Main-Donau Aktiengesellschaft wird hiermit von
der varstehenden Anleihe ein Betrag im Geldwerte von

2 Millionen Goldmark
zur öffentlichen Zeichnung unter folgenden Bedingungen aufgelegt:

1.

2.

Zeichnungen werden bis einschliesslich 18 April 1923 bei den Unterzeichneten Banken
und Bankhäusern , sowie deren sämtlichen Niederlassungen während der bei jeder
Stelle üblichen Geschäftsstunden entgegengenommen . Anmeldescheine sind bei den
Stellen kostenfrei zu haben . Früherer Schluß der Zeichnung bleibt Vorbehalten.
Die einzelnen Schuldverschreibungen lauten Uber den Geldwert von:

Goldmark 21
Goldmark 42

(= o Dollar),
10 Dollar),

Goldmark 105 (=
Goldmark 420 (=

25 Dallar),
100 Dollar).

3. Die Zeichnung erfolgt zum Kurse von 95 °/o unter Zugrundelegung des letztnotlerteu
aufBerliner Briefkurses für Kabel New-York vor dem Zeichnungstage abgerundet

volle Mark 50 nach unten.
Eine Stückzinsenverrechnung findet nicht statt.
Stücke oder Handdarlehen der alten 6 °/o igen Anleibe der Rhein -Main-Donau

Aktiengesellschaft von 1922 werden bis zur Höbe des Kaufpreises der Goldanleihe
zum Kurse von 115 °/o unter Verrechnung von Stückzinsen in Zahlung genommen.
Gezeichnete Stücke gelten als voll zugeteilt und sind sofort zu bezahlen . Eine Börsen¬
umsatzsteuer ist nicht zu entrichten.

5. Für di« Zuteilung stehen eventuell weitere Beträge zur Verfügung.
6. Die Aushändigung der Stücke erfolgt möglichst bald nach besonderer Bekanntmachung.

Im März 1928.

4.

Preußische Staatsbank (Seehandlung)
Berliner Handelsgesellschaft
3 Bleichröder
Commerz - und Privatbank Aktiengesellschaft
Darmstädter und Haiionalbank Kommandit¬

gesellschaft auf Aktien
Delbrück Scfjickler H Lo.
Direction der Discontogeseilschaft
Dresdner Bank
J.  Dreyfutz H Lo.
E £ . Friedmann & Lo.
Hardy H Lo. 0 . m. b. h.
Mendelssohn H Lo.
Mitteldeutsche Lreditbank
Keichs -Kredit -Eeseilschaft m . b y.
Allgemeine Deutsche Kredit -Anstalt
Deutsche Vereinsbank Essener ßredit -Anstalt

Deutsche Bank
Bayerische Staatsbank
Bayerische hypoiheken - und wechselbank
Bayerische Vereinsbank
Bayerische Disconto - und Wechsel -Bank A -0.
Bayerische Girozentrale
Bayerische Bentral -Darlehnskasse

e. 0 . m b. D
LandwirischafMche Zentraig enossenschaft

e. 0 m. y
f). Aufhäuser
Anton Kohn
Merck, Finck 8 Lo.
Friedrich 8chmid H Lo.
A. £ . Wassermann
Städtische Sparkasse Nürnberg

Barmer Bank -Verein fjinsberg , Fischer H Comp
Frankfurter Bank E yeimann Simon yirschiand

l

L
Sin

tei

Landesbank der Kheinprovinz A. Levy Marx $ 0oldschmidt Norddeutsche Bank in Hamburg
Oldenburgische Spar - $  Leih -Bank Sal . Oppenheim jr . $ Cie. ösnabrücker Bank

Rheinische Lreditbank A SchaaWausen ' scher Bankverein 8 . Simons & Lo . fiazard Speier -Ellissen
J.  y Stein Jakob 8 . y Stern Süddeutsche visconlo Gesellschaft A.-0

Vereinsbank in Hamburg M. M. warburg 8t  Lo . württembergische Vereinsbank

Mn M vj : Ulf 'SIl m
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# Wriem bringt Gewinn.#
Das leicht herzrrstellende Morgeakletd.

pir . m .)

Frauen, ölt nicht geübt ta
Schneidern sind, werden mit Von»
liebe das Morgenkteid als Versuchs¬
objekt wählen, da klein« Fehler hier
wenig« WS Gewicht fallen, als beim
Kleide »der ewer Mus«. Gelbst»
verständlich wird man auch hier ein»
Form wählen, di« bei aller Kleib»
samkeii nicht viel Mühe macht und
große Ansprüche an da« Können
stell«. Unser durch den debruikteu
Gtoff rech« wirkungsvolle« Morgen¬
kleidr «120  ist w dieser Hinsicht de-
sonder« empfehlenswert. DaS lange,
lose Leibchen hat «inen schrägschließen-
»en«inkardigen Gchalkragen, mit dem
bei ewischengesetztrGürtel und der
Aufschlag de« Raglanärmel« harmo¬
nieren Der schlanke Rock ist in leich¬
ten Fallen untergrsetzt. Favoriischniik
14229 der Internationalen Gchnltt-
manufaktur Dresden-N. b in ü3, 96,
10« cm Oderweiie. Preis,0 , vorrätig.

In 5 Minuten
den quälensten Kopfweh , und Neuralgie 1?j/vK ' im
iMOSAN .Kapseln (ges* gesch *) — nach

Dant« f.

sind SIs erlöst von
bei CSebrauoh von OBR/ \ 0
ein glänzendes Mittel der Gegenwart * Der geradezu fr;
der einzigartigen Verbindung ihrer Bestandteile beruhen
saL, Chin., Coff*), denn eine einzige Kapsel bringt auch in schwiö f .fl m
unbedingt sicheren Erfolg* Machen sie einen Versuch ! Erhältlich .
theken - (Fabrik QermosanwerkMüncheri 50*) _ _

nidpH*»̂

fdd ) '
Marke Rotfrosch - Schuhpa «^

W *»n «f & Mer -«* A. - G- Mo «**«»
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